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Ist’s aber von Gott, so könnt ihr sie nicht vernichten – damit ihr nicht dasteht 

als solche, die gegen Gott streiten wollen (Apostelgeschichte 5, 39) 

 

Und sie ist von Gott; die Kirche Christi – ein Leib, ein Geist. Eine Gemeinschaft, gebildet durch die 

Gnade der Berufung Gottes; im Glauben an ihn und in der Hoffnung auf sein Wiederkommen. Und 

schliesslich ihre Vollkommenheit in der dauerhaften Beziehung im ewigen Leben mit Gott. 

1. These: «Ökumene – in der Einheit der Kirche Christi – gelingt, wenn Gott, der Vater die Ge-

schichte schreibt, Jesus Christus als Vorbild regiert und der Heilige Geist sie lehrt» 

Unsere Bemühungen, unsere Zusammenarbeit und unser Einssein in der Ökumene soll sich darauf 

fokussieren, dass man uns als diese Kirche erkennt und wahrnimmt. Unsere unmissverständliche 

Wiedererkennung als Kirche liegt in der Erfüllung des Gebots der Liebe: Gott zu lieben und den 

Nächsten wie sich selbst. Das ist unsere Berufung, unser Fokus, unser Antrieb. Unser Auftrag sehen 

wir nicht darin, den rasanten Fortschritt aufzuhalten, aber den Umgang damit am Gebot der Liebe zu 

reflektieren und bereits am Anfang das Ende im Sinn haben. Lasst mich konkret werden. Den drei-

einen Gott zu lieben heisst, das Evangelium verkündigen, Seelsorge leisten und eine herzliche Ge-

meinschaft pflegen. Eine Gemeinschaft, die Gottes Liebe erfahrbar macht. Ökumene gelingt, und die 

Kirche ist glaubwürdig, wenn sich Nächstenliebe in gegenseitiger Wertschätzung und Dienstbereit-

schaft zeigt. Immer im Wissen: Gott erwählt, richtet und schafft Gerechtigkeit. Jede Begegnung be-

ginnt im Bewusstsein: Du bist ein Geschöpf Gottes – von ihm bedingungslos geliebt. Sind wir uns im 

Klaren, je mehr Optionen uns offenstehen, desto mehr wird in unserer Freiheit der Entscheidung die 

wahre Gesinnung erkennbar. Wer Nächstenliebe praktiziert, übernimmt Verantwortung – auch in der 

Schöpfung. Und wer sich selbst liebt, der brennt für Gott und seinen Heilsplan, ohne dabei auszu-

brennen. 

2. These: «Ökumene – in der Einheit der Kirche Christi – wirkt in ihrer Anziehungs- und Ausstrah-

lungskraft, wenn sie das christliche Zeugnis lebt» 

Die letzten Worte Jesu an die Repräsentanten der Kirche auf dieser Erde lesen wir in der Apostelge-

schichte 1; aus 8: «und werdet meine Zeugen sein […] bis an das Ende der Erde.» Wir sind Kirche, 

wenn wir ein christliches Zeugnis sind! Dieses Zeugnis aus der Vergangenheit ist uns in den Büchern 

der Bibel zugänglich. Sind wir uns dabei bewusst, dass Jesus in der Natur als Mensch und Gott der 

Sohn nicht ein einziges Wort davon selbst aufgeschrieben hat. Was schreiben Menschen einmal über 

unser Handeln und Wirken? Ich wünsche uns, dass es Ausdruck des christlichen Zeugnisses ist – eine 

Fortsetzung der Bibel. 

Fazit: Es gibt sie, und sie formt Zukunft, die von Gott geschenkte Kirche. Die ökumenische Bewegung 

– in der Einheit der Kirche Christi – gelingt, wenn sie sich am Gebot der Liebe orientiert. Sie hat An-

ziehungs- und Ausstrahlungskraft, wenn sie das christliche Zeugnis lebt. 


